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Der neue Botſchafter in Paris
Vom 17 Juni ſchreibt uns ein befreundeter Abgeordneter

Berlina heſtern bereits war ich in der Lage Jhnen das Eintreten

des Generals v Wedel Generaladjutant des Kaiſers in die
diplomatiſche Laufbahn als en Sache melden zu
können Thatſächlich iſt derſelbe bereits geſtern und zwar
wie verlautet auf Betreiben des Grafen Walderſee aus dem
königl Hauptquartier in das Auswärtige Amt kommandirt
und dadürch der militäriſchen Carriöre entrückt worden Jm
Auswärtigen Amt ſieht man in ihm den neuen pariſer Bot
chafter welcher Herrn v Münſter demnächſt in Paris ablöſen

lloll
General v Wedel hat nun allerdings in ſeiner vorüber

gehenden Stellung als Attachs bei der wiener Botſchaft einige
diplomatiſche Erfahrungen ſammeln dort auch auf ſeine
hannöverſchen Erinnerungen zurückgreifend mannichfaltige
Beziehungen zum welfiſchen Hoflager in Gmunden wieder
auffriſchen können ſo daß er doch nicht ganz wild in den
neuen Beruf tritt Sicherlich iſt es keine leichte Aufgabe für
den Grafen Münſter einen geeigneten Nachfolger zu
finden wenn dieſer wirklich zurücktreten ſollte Fürſt Bismarck
trifft das Verſchulden auf dieſem Gebiete keine Schule hinter
laſſen zu haben Alle die Herren auf welche die Wahl
vielleicht hätte fallen können ſind in der Wilhelmſtraße ohne
ſonderliche Schulung emporgewachſen und inſofern könnte die
bevorſtehende Ernennung Wedel s wohl kaum als ein Mißgriff
aufgefaßt werden

Wer die einſchlägigen Verhältniſſe kennt wird unſchwer
begreifen daß dem Grafen Walderſee dieſer Schachzug den er
vielleicht in Abrede ſtellen wird durch die begleitenden Umſtände
recht leicht gemacht worden iſt Als es galt für das Aus
wärtige Amt einen Unterſtgatsſekretär zu ernennen mußte man
erſt beide Hemiſphären abſuchen um am Ende tief unten in
Südamerika auf Herrn v Rotenhan zu verfallen General
v Wedel präſentirt ſich demnach als eine immerhin annehm
bare Aushilfe Als General hatte er bis jetzt keine Gelegen
heit gefunden etwas zu leiſten die Armee alſo verliert in
ihm wenig oder nichts Dagegen darf er den Herren in der
Wilhelmſtraße die ihn heute vorausſichtlich als Eindringling
betrachten dreiſt als ebenbürtig an die Seite geſtellt werden
Ueberdies hat der Telegraph weſentlich dazu beigetragen den
Wirkungskreis der n Miſſionschefs ſehr einzuſchränken
Die eigentlichen Direktiven liegen heute ganz in der Hand
des Auswärtigen Amtes das durch den Draht ſtets direkt mit
den Botſchaftern verkehren und ihnen von Fall zu Fall
erſchöpfende Jnſtruktionen ertheilen kann Eine Ausnahme

davon bilden allenfalls noch die monarchiſchen Höfe wie
Oeſterreich und Rußland wo der Botſchafter durch ſeinen

rhr und perſönliches Eingreifen etwaige Vortheile bewirken
ann

Alſo in Paris wäre dieſer diplomatiſche Neuling auf ſeinem
Platze wenn ſchon damit nicht geſagt ſein ſoll die Wahl hätte
nicht noch beſſer ausfallen können Unter den Blinden iſt der
Einäugige König Daß es gerade ein General iſt welcher
für dieſen Poſten deſignirt wird darüber wird man gut thun
keine tiefſinnigen Betrachtungen anzuſtellen eine politiſche
Bedeutung hat dieſer zufällige Umſtand durchaus nicht

Am allerwenigſten aber dürfte daraus geſchloſſen werden
daß man an leitender Stelle hier endlich anfinge die Ver
hältniſſe an der Seine anders m als bisher Jn
St Petersburg Kopenhagen und Gmunden wird übrigens

W ee ſche Schöpfung ſicherlich recht ſympathiſch
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Deutſches Reich
Berlin 17 Juni Se Maj der Kaiſer nahm geſtern

mittag die perſönlichen Meldungen einiger höherer Offiziere ent
gegen Am Nachmittage ſahen die Majeſtäten den Herzog
v Urach den Grafen Hochberg den General Grafen
v Wedel und den Kapitän z S Frhrn v SendenBibran c
als Gäſte bei ſich zur Tafel Nach Aufhebung derſelben verblieb

e Maj noch längere Zeit im Arbeitszimmer und erledigte
Regierungsangelegenheiten Um 7 Uhr unternahm das Kaiſ er
liche Paar eine etwa einſtündige gemeinſame Spazierfahrt in
die Umgebung des Neuen Palais Heute vormittag hatte der
Kaiſer zunächſt eine kurze Beſprechung mit dem Prof Schott
müller und konferirte darauf mit dem Reichskanzler Gegen
10 Uhr begab ſich der Monarch zu Pferde zu einer
Felddienſtübung von Abtheilungen der potsdamer der branden
burger und der rathenower Garniſon nach dem Uebungsfelde bei
Potsdam und kehrte alsdann wieder zum Neuen Palais zurück
Unter den Gäſten welche heute der Einladung des Kaifer
lichen Paares zu einem Gartenfeſte auf der Pfauen
inſel gefolgt waren bemerkte man den Reichskanzler v Caprivi
den Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau die Miniſter
v Boetticher Dr Migusl Miniſter a D v Puttkamer
den Oberſtkämmerer Fürſten Stolberg Wernigerode die
Präſidenten des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhaufes
Herzog v Ratibor und v Köller die VicePräſidenten den
kommandirenden General des 9 Armeecorps Grafen Walderfee
in der Königs Ulanen Uniform den Miniſter des königlichen
Hauſes v Wedell den Hofjägermeiſter Gafen zu Dohna
Schlobitten den Grafen Aug DönboffFriedrichſtein Prof
De v Gneiſt Baron v Landsberg uſw Die Herren waren
im Promenadenanzug henen und wurden vom Kaiſerlichen
Paare und den Mitgliedern der Könfglichen Familie in freund
lichſter Weiſe begrüßt und vielfach durch Anſprachen aus
gezeichnet Das Sommerfeſt auf dem grünen Eiland im hlauen
Havelſtrom war bei dem herrlichen lauen Wetter ein prächtiges
Die Kaiſerin unternahm geſtern nachmitta eine Spazierfahrt
und empfing ein e Prinz und Prinzeſſin Friedricht rige BeſutLeopold von eiten ind vergangene Nacht von Venedig ab
gereiſt und werden nach mehrmöonatlicher Abweſenheit morgen
e wieder hier eintreſfen e a e Glienicke

e Erbpriegeben Der Erbprinz und nzeſſin Reuß i L

begaben ſich heute mittag einer Einladung der Majeſtäten folgend
von Potsdam aus nach dem Neuen Palais zum Beſuch und
nahmen darauf an der Frühſtückstafel der Majeſtäten theil
Der mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer Preußen aus Genug
heimkehrende Gro von Mecklenburg Schwerin
verließ in Southampton das Schiff um nach der Jnſel Wight
zu gehen Der König von Dänemark welcher geſternben in München eingetroffen war iſt heute vormittag nach

Gmunden weitergereiſt u
O Berlin 17 Juni Bei der Auswahl der Einladungen

um heutigen Gartenfeſt auf der Pfaueninſel beiPots dam iſt das Hofmarſchallamt recht kritiſch verfahren

Viele konſervative Abgeordnete die gegen die Landgemeinde
Ordnung geſtimmt hatten erhielten keine Karten während die
freiſinnige Fraktion auf Wunſch des Kaiſers und General
Caprivi s recht reichlich bedacht wurde Daſſelbe gilt vom
Centrum Dementſprechend herrſcht unter den ehemaligen
Freunden des Renegaten v Puttkamer die allergrößte Ver
ſtimimung über dieſe verſteckte Kopfwäſche Es wird übrigens
angenommen daß der Kaiſer ſelbſt ſich darüber zu verſchiedenen

Gäſten ausſprechen wird d
K Berlin 16 Juni Wie ich in der helleniſchen Legation

erfahre iſt die griech iſche Regierung entſchloſſen durch
den korfuotiſchen Staatsanwalt Benſis gegen alle die aus
ländiſchen Blätter auf diplomatiſchem Wege d v
verfahren einleiten zu laſſen welche die Behauptung auf
geſtellt v e ſich durch jüdiſches Geld beſtechen
laſſen Herr Benſis hat in dieſem Sinne bereits an mehrere
Redactionen Zuſchriften gerichtet worin er die Namhaft
machung der rer einiger beſonders ſchroffer Berichte
über den Korfuprozeß nachſncht Jnſofern aber ſcheint das
Verhalten dieſes Herrn der aufs Gerathewohl im Auslande
Recherchen anſtellt mit den ſonſtigen juriſtiſchen Gepflogenheiten
ſchwer vereinbar und es läßt ſich leicht begreifen daß ein
oberitalieniſches Blatt das ebenfalls von ihm eine ſolche
Aufforderung erhielt darin eine Art Einſchüchterungsverſuch
erblickt um der gegneriſchen Preſſe überhaupt jedwede fernere
Exörterung der betreffenden Mordaffäre zu verleiden So
ſehr wir im Prinzip die Ausfälle der antiſemitiſchen Preſſe
auch mißbilligen ſo wenig können wir uns mit dieſem
inquiſitoriſchen Verfahren dieſes Stagtsan
waltes einverſtanden erklären as würde man
an der er ſagen wenn beiſpeiſpielsweiſe der dresdener
Staatsanwalt dortige Tageszeitungen mit ſchriftlichen Prozeß
drohungen heimſuchte Ueberhaupt wirft die krankhafte
Empfindlichkeit welche Herr Benſis gegenüber den Anſchul
digungen judenfeindlicher Blätter bethätigt auf die von ihm
vertretene Sache kein günſtiges Licht und wir würden an die
Thatſächlichkeit ſolcher Zuſchriften gar nicht glauben läge uns
eine derſelben nicht im Original vor Wenn derſelbe
übrigens einmal Strafanträge ſtellen will ſo thäte er gut
zunächſt bei der Akropolis dem Laös der Pangeneſia dem
Eſtnikon Plevna und alle den anderen atheniſchen Blättern
auzufangen welche nach dem Muſter der Kreuzzeitung der
Staatsb Ztg c der Reihe nach dieſelbe ihm ſo unangenehme
Anſchuldigung erheben Wozu alſo unter Umgehung der
diplomatiſchen Behörden in die Ferne ſchweifen

88 Berlin 17 Juni Von einer dem General v d Golz
nahe ſtehenden Seite erfahre ich ſoeben daß eine Abordnung der
Eiſenbahntruppen unter Betheiligung aller Brigade und
Regimentscommandeure geſtern dem früheren Chef des Großen
Generalſtabes dem Grafen v Walderſee wie bereits kurz
durch den Draht berichtet P ein koſtbares Album überreicht
hat als Anerkennung für die außerordentlichen Verdienſte welcher
ſich derſelbe in dieſer Eigenſchaft um die Hebung und Förderung
dieſer ehe ten Truppe erworben hat Graf Walderſee
hatte dieſelbe als er die Erbſchaft Moltke s übernahm nur in
der Stärke von einem Bataillon vorgefunden Heute dagegen
zählt ſie dank ſeinem Organiſationstalent deren vier und gilt als
die vorzüglichſte Truppe dieſer Art Das Album das in der
Kunſtwerkſtatt von Kayſer gefertigt iſt enthält zahlreiche Photo
graphien Momentaufnahmen und ähnliche Blätter welche auf
die Geſchichte der Truppe und ihres Schöpfers Bezug
haben Der er bezw Deckel des Albums iſt ein Meiſter
ſtück der Buchbinderei Die Anregung zu dieſer Ovation iſt vom
General v d Golz ausgegangen

Der pariſer Figaro brachte vor wenigen Tagen einen
Leitartikel mit der Ueberſchrift die auswärtige Lage
Frankreichs, der ſtatt der Unterſchrift ein Fragezeichen
trägt Nach dem Figaro iſt der Verfaſſer ein europäiſcher
Staatsmann den alle ſeine Leſer kennen, deſſen Namen er
aber nicht verrathen will Der Grundgedanke der Note läuft
auf die Nothwendigkeit eines Ausgleiches zwiſchen
Frankreich und Deutſchland hinaus welcher von dem
Verfaſſer um ſo dringlicher befürwortet wird als er an ein
franzöſiſchruſſiſches Bündniß oder auch nur an eine Intereſſen
Gemeinſchaft nicht glaubt die in einem entſcheidenden Augen
blicke Frankreich zum Vortheil gereichen könnte

Jn einer ſolchen Allianz wärde Frankreich die höchſte Ge
fahr mit der geringſten Ausſicht auf Nutzen laufen, ſchreibt
der Diplomat Eines Tages ſagte Fürſt Gortfchakoff in
Baden zu mir Wir machen uns nichts aus Elſaß aber es
iſt für uns eine Waffe n der That würde Rußland einen
neuen franzöſiſch deutſchen Krieg benntzen um feine Pläne im
Orxient zu verfolgen genau wie die Kaiſerin Katharina die
Höfe von Wien und Verlin in den unſinnigen Krieg mit dem
revolutionären Frankreich trieb nur um gegen die Türkei freie

and zu haben Ein Krieg würde Frankreich unermeßliche
pfer koſten während Rußland ſich nicht rühren würde um

ihm Hilfe zu bringen Wie wäre ein leidliches Ein
veruehmen mit Deutſchland herzuſtellen Daß Deutſch
land je auf Elſaß verzichten würde daran iſt nicht zu
denken Anders verhält es ſich mit dige Straß
burg wird als der Schlüſſel Deutſchlands angeſehen

der zurückerobert wurde und für den man die größten Opfer
bringen würde während Metz nur von der Militärpartei ni
von der Nation als gehend Beſitz betrachtet wird
Lothringen iſt ſeit Karl V franzöſiſches Gebiet und über ſeine
Rückerſtattung könnte man ſich vielleicht einigen wenn Deutſch
land das Recht zugeſtanden würde die ne Luxembur
wieder zu beſetzen wozu es allerdings der W d
Großherzogs Adolf J bedürfte Daß Deutſchland dieſes Zu
geſtändniß für eine genügende Entſchädigung halten würde iſt
freilich nicht anzunehmen Es müßte ihm mehr geboten werden
und da es ſich als Kolonialmacht immer mehr auszudehnen
ſucht wären ihm vielleicht überſeeiſche Stationen wo ſeine Schiffe
Kohlen aufnehmen könnten Gabon NoſſiBe Pendſchery
Tahiti erwünſcht Dieſe Häfen haben für die franzöſiſche
Republik geringen Werth wären jedoch für die deutſche Marine

bequeme Stützpunkte Sollte eine Verſtändigung auf ſolchen
Grundlagen unmöglich ſein Vielleicht doch nicht Man darf
nicht vergeſſen daß der große Feind Frankreichs Bismarck
welcher noch kürzlich ſagte er hätte eine chineſiſche Mauer
zwiſchen Frankreich und Deutſchland bauen mögen um jeden
Verkehr zwiſchen den beiden Ländern zu verhindern von der
politiſchen Schaubühne abgetreten iſt Kaiſer Wilheim II hat
Beweiſe des Scharfblickes und der Unparteilichkeit gegeben
Er hat ſich als aufrichtigen Friedensfreund gezeigt und ſlets
ſeinen Wunſch bekundet ßer Beziehungen zu Frankreich her
zuſtellen Bei ſeiner großen Vorliebe für die Marine würde
ihm die Erwerbung von Faktoreien ganz nach Wunſch ſein
Was Frankreich betrifft ſo wiſſen wir wohl daß eine ſolche
Abmachung der endgiltigen r ein auf Elſaß glei
W und es liegt mir fern Jhr Nationalgefühl zu be
eidigen

ſo bemerkt der Stagtsmann, welcher alſo nach dieſer letzten
Bemerkung zu urtheilen kein Franzoſe wäre Dazu übermittelt
uns der Draht folgende Meldung

Hamburg 17 Juni Der Hamburger Korreſpon
dent bezeichnet den Vorſchlag des pariſer Figaro
betreffs Lothringens als ernſthaft und ein be
merkenswerthes Zeichen der Zeit

Der Hamburg Korreſp gilt wie bekannt als ein von
Berlin her ſehr gut unterrichtetes Blatt Dennoch wird man
gut thun die Vorſchläge des Staatsmannes im Figaro
nicht gar zu tragiſch aufzufaſſen Es ſtehen ihnen die nicht
mißzudeutenden Worte des Kaiſers entgegen welcher bei
mehr als einer Gelegenheit die Aufgabe irgend welcher Er
oberungen ſeiner e baren als ganz außerhalb der Möglich
keit liegend bezeichnet hat

Trotz der wiederholten Beweiſe ganz beſonderer mongrchiſcherHuld für Miniſter Herrfaetß erhalten ſich vereinzelt in
der Preſſe die Gerüchte daß derſelbe dennoch mit Gedanken
an ſeinen Rücktritt ſich beſchäftige So wird der Magdeb
Ztg aus Berlin gemeldet

Der Miniſter des Jnnern Herrfurtb wird demnächſt
eine Reiſe zum Gebrauch der Kur in Karlsbad antreten um
ſeine angegriffene Geſundheit zu kräftigen Jn Abgeordneten
kreiſen glaubt man vielfach daß der Miniſter doch nicht mehr
allzu lange im Amte verbleiben dürfte und man ſpricht ſogar
von der Perſon ſeines Nachfolgers Man wird gut thun dieſen
Angaben gegenüber daran feſtzuhalten daß der Miniſter ſo
lange im Amte bleiben wird als es ſeine thatſächlich an
gegriffene Geſundheit zuläßt

Eine thatſächlich angegriffene Geſundheit gehört ja nie zu
den Unmöglichkeiten Aber wir möchten keine Verantwortlich
keit für dieſelbe übernehmen

Da in einigen Zeitungen behauptet wird daß im Herren
hauſe die konſervative Partei mit geringen Ausnahmen
egen die Landgemeinde Ordnung geſtimmt habe ſo
tellt die Nordd Allg Ztg feſt nachdem der ſtenographiſche

Bericht hen iſt daß von der konſervativen Herrenhaus
fraktion Mitglieder für und 39 itglieder
gegen das Geſetz geſtimmt haben Wenn hierzu die Stimme
des Grafen Udo zu Stolberg gerechnet wird welcher für das
Geſetz geſprochen hatte aber an der Schlußabſtimmung theil
zunehmen verhindert war ſo würde die Mehrheit der Fraktion
als für das Geſetz ſtimmend zu rechnen ſein Dadurch wird
ſo bemerkt treffend die Magd Ztg natürlich die Nieder
lage der konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes
noch verſchlimmert

Zu dem Falle Baare ſchreiben die Berl Pol Nachr
es dürfe ſchon jetzt mit Beſtimmtheit behauptet werden daß
die Unterſuchung gegen Herrn Baare keinerlei Anhaltspunkte
gegen denſelben ergeben hat und die Erhebung einer An
klage gegen ihn deshalb ausgeſchloſſen ſei Ferner
erfährt die Köln Volksztg von unterrichteter Seite, auch
weder gegen einen ſeiner Söhne noch auch gegen einen Beamten
des Bochumer Vereins ſei wie ein berliner Börſengerücht
wiſſen wollte eine Anklage wegen Stempelfälſchung erhoben
worden Die berliner Börſe ſo wird von Mittwoch berichtet
eröffnete in befeſtigter Haltung und mit zahlreichen Kurs
aufbeſſerungen Auf dem Montanmarkte entwickelte ſich dasGeſchäft beſonders rege Bochumer Gußſtahl und Laurag

hütte gingen ſprungweiſe in die Höhe auch Kohlenaktien
waren gut gefragt Später indeſſen ſchwächte ſich die Tende
wieder merklich ab ſo daß die erzielten Kursgewinne theilwei
wieder verloren gingen

Nicht von geſtern oder vorgeſtern ſtammt der Wunſch daß
die Gebühren und Honorare für kirchliche Hand
lungen beſeitigt werden gerade in der liberalen Preſſe i
dieſem berechtigten Wunſche ſeit einer Reihe von Jahren immer
wiederholt Ausdruck verliehen worden und ſomit folgen wir
gern einem an uns ergangenen Wunſche einen nachträglig zu bringen auf einige Sätze über wel a

D Sulze aus Dresden beim Evangeliſchſozialen ugreſſe
in Berlin ſprach Der Geuannte ſtellte ſich anf den gieichen
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Standpunkt daß ſolche Gebühren und Honorare für kirchliche
Handlungen zu beſeitigen ſeien indem er r Wenn

die kirchlichen Handlungen bei deren Vollziehung Gebührem erder wen Pecn enlweder Darbietungen des Heilsgutes
die allen Genieindemitgliedern in gleicher Weiſe zugute kommen
und daher das Beſtehen der Gemeinde mit begründen Taufe
ünterricht der Katechumenen Beichte oder ſie ſeien Akte der
ſpeziellen Seelſorge Trauung Begräbnißfeier Da aber
für das Beſtehen der Gemeinde von allen ihren Mitgliedern
emeinfam zu ſorgen ſei und in der ſpeziellen Seelſorge ein
rtunterſchied zwiſchen den einzelnen Akten nicht gemacht

werden könne ſo ſei eine Erhebung von Gebühren für einzelne
tirchliche Handlungen kirchlich nicht ſtatthaft Jn ſozialer Be
ziehung ſei das Beſtehen ſolcher Gebühren deshalb unberechtigt
weil ſie thatſächlich nichts ſind als eine ſchlecht geordnete
Kirchenſtener und weil ihre Erhebung nicht einend ſondern zer
fetzend auf das Gemeindeleben wirke Sei die Erhebung der
artiger Gebühren ſchon dann zu verwerfen wenn ſie zur
Kirchenkaſſe erfolge ſo ſei ſie doppelt nachtheilig wenn ſie den
kirchlichen Beamten ſelbſt zuſtehe Denn die Gewährung ſolch
eines Stücklohnes gefährde in ihnen wie in der Gemeinde das
Bewußtſein daß aüe kirchlichen Handlungen zur Erbauung der
ganzen Gemeinde dienen ſollen nie aber als private Thätigkeit
zugunſten einzelner Gemeindemitglieder Noch mehr als feſte
Gebühren ſeien aber die Honorare und Geſchenke zu verwerfen
ie hle und da noch Geiſtlichen und Kirchendienern bei kirch
lichen Handlungen dargereicht werden

So viel von den Sätzen Paſtor Sulze s denen wir aus
Eigenem nur den Wunſch hinzuzufügen haben daß ſie aus
der Theorie heraus in die bei uns geübte Praxis übergehen
möchten

Nachdem die zur Unterſuchung der Rheinſtromverhältniſſe
eingeſetzte aus Technikern und Verwaltungsbeamten der
Rheinuferſtaaten beſtehende Kommiſſion nunmehr ihre Arbeiten

an beendigt hat daß die Redaktion ihres Unterſuchungs
chlußberichtes nahe bevorſteht hat die preußiſche Regierung

veranlaßt durch die ſeit dem Jahre 1888 öfter wiederkehrenden
weite Kreiſe des Landes berührenden ſchweren Hochwaſſer
ſchäden ſich entſchloſſen ähnliche Unterſuchungen wie für
das Rheininnndationsgebiet für alle größeren Strom
gebiete des preußiſchen Staates einzuleiten Dieſe
Unterſuchungen ſollen alle auf den Waſferab und Zufluß be
züglichen Momente und Fragen umfaſſen und durch beſondere

29 Juli bis 15 September d J auf 7

S

Breslanu vom Centrum u a die Abgg Perger

wie das nach den allgemeinen Klagen im Lande nahen Witraſiteten henen Siggeleees geſchehen iſt ſoda

ſogar ſtatt Herabminderung der S das Geſetz betänen Einkommen haben wollte Erhö derſelben vor

gekommen ſind Der Augſtand der Getretd
heim 17 Juni usſtan er Getreideu iſt heute s Ahtsebntägiger Dauer endgiltig be

endigt e auch die letzten Ausſtändigen die Arbeit unter
den früheren Bedingungen wieder aufgenommen haben

Verlin 17 Juni Das Kreuzergeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen dte Sophie und Alexandriue,
Geſchwaderchef Contreadmiral Valois iſt am 16 Juni in Aca
Fute Mexiko angekommen und beabſichtigt am 17 Juni nach

allao in See zu gehen S M Kreuzer Habicht, Kom
mandant Korvetten Kapitän v De iſt am 17 Juni d in
Sao Thomé eingetroffen und beabſichtigt am 23 deſſ Mts

uni Von den Mannſchaften der
wieder in See zu gehen

Wilhelmshaven 17 b
Marinereſerve werden für die h er t vomochen nach Wilhelms
haven 179 Mann für die beiden TorpedobootsReſerveDiviſionen
vom 9 September bis 27 Oktober auf 7 Wochen nach Kiel
bezw Wilhelmshaven 158 Mann und zur Verwendung während
der gnrrwngeneenngn vom 20 Auguſt bis 16 Sep
tember auf 4 Wochen nach Friedrichsort bezw Wilhelmshaven
300 Mann in Summa 637 Mann einberufen

Preufßzifcher Landtag
Abgeordueteunhans

Eigener Bericht der Saale Ztg
106 Sitzung vom 17 Juni 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche
ns bitkmmung über das Wildſchadengeſetz

m ganzenDe orlage wird mit 175 gegen 97 Stimmen angenommen
Dagegen ſlimmen geſchkoſſen die Freifinnigen der überwiegende
Theil des Centrums und der Nationalkliberalen ſowie die kon
ſervativen Abgeordneten Schnatsmeier Südmeier Knoch und der

ener wiebungen

wild konſervative Abg v Meyer Arnswalde Dafür ſtimmt der
übrige Theil der Konſervativen die Freikonſervativen die National
liberalen Olzem Simon v Benda v Gneiſt Hobrecht Tſchoppe

intelen Schmidt
Warburg Prinz Arenberg Bachem v Gliscinski Frhr v Heere

Erfolg We Ueberweiſung an Die diegierung werde zur Folge
haben daß die verſchiedenen re des Skaats
üntereinander in Verbindung treten zur Regelung der Gefängniß
arbeit Namentlich ſei die Betheiligung des Kriegsminiſteriums
dabei erwünſcht

Abg Dr Sattler nl bedauert die ablehnende Halkung der
Militärverwaltung gegenüber der Gefängnißarbeit und hofft daß

De eeichstag ſich mit dieſer Angelegenheit noch näher beſchäftigen
werde

Abg ge Ctr ſtimmt dem Antrage Lückhoff zu
Abg Lehmann Ctr tritt dagegen für den Antrag der

Kommiſſion ein
Geh Rath Starcke ſchließt ſich dieſem Wunſche an Die Re

ierung bemühe ſich die Uebelſtände zu beſeitigen und ſie werde
in ihrein Bemühen weiter fortfahren Es bedürfe keiner ferneren

re da die Sache von der Regierung ſchon genügend er
wieſen ſei
Abg Rickert dfr ſieht den einzigen Ausweg für die Löſung

dieſer Frage welche auf der Tagesordnung ſtehen bleiben werde
in der Verwendung von Gefangenen zu landwirthſchaftlichen
Arbeiten Redner will für den Antrag Lückhoff ſtimmen Wenn
man auch die Thätigkelt der Regierung anuerkenne ſo ſei es doch
m e htiat die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſe Frage
zu lenken

Abg Cremer wildkonſ ſtimmt dem Abg Rickert bei
Darauf wird der Antrag Lückhoff mit großer Mehrheit

angenommenEine Petition wegen Gehaltsanfbeſſerung von Seminar
lehrern wird der Regierung zur Berückſichtigung über

wiefen
Eine Reihe von Petitionen betr die Eiſenbahnfrachtſätze

für Getreide betr Perſonentarife ſowohl für den Fernverkehr
als auch für den berliner Stadt und Vorortverkehr und betr
I Dw neuer Eiſenbahnen wird der Regierung als Material
überwieſen

Eine Anzahl von Petitionen lokalen Jnhalts wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Wahlprüfung Petitionen
Die Petition über Schulreform wird auf Antrag des Freiherrn
v Heereman nicht auf die Tagesordnung geſetzt

Schluß gegen 2 Uhr

Herrenhans
25 Sitzung am 17 Juni 12 Uhr

Den vom Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Geſetzentwurf
betr Verbot des Privathandels mit Staatslotterieman Frhr v Huene Jmwalle Lehmann Frhr v Loeé und

Graf Matuſchka
Das Verzeichniß der zur Erörterung im Plenum ungeeigneten

Petitionen wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
An Stelle des Abg Weber wird De Sattler nl zum

Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion gewäßhlt
Der vom Herrenhaus in etwas abgeänderter Faſſung zurück

geklangte Entwurf über die außerordentliche Armenlaſt
wird auf Antrag des Abg Jmwalle en bloc angenommen

folgt die zweite Berathung des Entwurfs
über die Verlegung des Buß und Bettages

Die Kommiſſion degutragt in Erwägung daß der
Entwurf die gemeinſame Feier eines Buß und Bettages für
beide chriſtliche Koufeſſionen nicht ſicher ſtellt daß dagegen in
verſchiedenen Landestheilen zwei Tage der gewerblichen Thätigkeitentzogen werden müßten und daß demnach der in Vorſchlag ge

brachte Freitag als Feiertag nicht geeignet erſcheint den Entwurfabenlebnen und der Regierung anheimzuſtellen mit
den einzelnen Landesregierungen und Kirchenbehörden beider
Konfeſſionen erneut in Verhandlung zu treten und einen Feiertag
gegen Schluß des Jahres womöglich in der vorletzten Woche auf
einen Mittwoch in Ausſicht zu nehuen

Ein Antrag Schultz Lupitz will den Buß und Bettag in
den Anfang der Faſtenzeit und zwar womöglich auf den Mittwoch

loofen Antrag Korſch beantragt die Juſtizkommiſſion
Referent Dr Hinſchius unverändert anzunehmen
Struckmann ſtimmt dem Geſetze zu welches wenigſtens

einige Auswüchſe des Lotterieweſens beſeitige hält aber für das
Richtigſte die vollſtändige Aufhebung der ganzen Staatslotterie
Als eine Jnkonſequenz aber bezeichnet Redner die Feſtſetzung
einer Minimalſtrafe von 100 während der Vertrieb von
Looſen auswärtiger Lotterien nur mit einer ganz geringen Strafe

belegt werde Dadurch würde der Anreiz zum Vertrieb ver
botener Looſe erhöht werden Dieſe Jnkonſequenz in den Straf
beſtimmungen müſſe beſeitigt werden event durch eine Erhöhung
der Strafe in dem Geſetze von 1885

Finanzminiſter Dr u erwidert daß die hohe Minimal
ſtrafe angebracht ſei bei einem gewerbsmäßigen verbotenen Ver
triebe während es ſich in dem Geſetze von 1885 um ein einzelnes
Spielen in außerpreußiſchen Lotterien handele Etwas anderes
wäre es geweſen wenn nicht nur der gewerbsmäßige Vertrieb
durch Private ſondern jeder Vertrieb in gewinnſüchtiger Abſicht
beſtraft werden ſollte

Hierauf wird der Geſetzentwurf unverändert in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen

Es folgt die Berathung der Sekundärbahnvorlage
Die Eiſenbahnkommiſſion Referent Kücher beankragt un

veränderte Annahme derſelben nach den Beſchlüſſen des Ab

Kommiſſionen mit den erforderlichen Sektionen vorgenommen
werden Insbeſondere werden ſich dieſelben auch auf die bei
den Flußregulirungen beobachteten Methoden erſtrecken

Wie der Allg Ztg aus Berlin gemeldet wird wird
Deutſchland infolge der gegen die Fremden gerichteten Be
wegung in China das auf der oſtaſiatiſchen Station befindliche
Kanonenboot Jltis entſenden um die Jntereſſen deutſcher
Unterthanen ſpeziell der Miſſionen zu wahren Auch England
und Frankreich haben entſprechende Maßregeln getroffen

Die Ausführungsvorſchriften zu dem neuen Patent und
Gebrauchsmuſterſchutzgeſetze ſollen in einer Verordnung
zuſammengefaßt werden Der Entwurf zu einer ſolchen iſt dem
Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden

Der Reichsanzeiger ſchreibt Von dem Verein der Medizinal
beamten des Regierungsbezirks Düſſeldorf ſind Regeln für die
Pflege und Ernährung der Kinder im erſten Lebens
jahre und für die Pflege der Wöchnerinnen und Verhaltungs
maßregeln bei Maſern Scharlach und Diphtherie
ausgearbeitet worden Dieſelben ſind kürzlich revidirt worden
ſodaß ſie in ihrer gegenwärtigen Faſſung eine empfehlenswerthe

kurze gemeinverſtändliche Zuſammenſtellung der für die an nach dem Sonntag Jnvocavit verlegen e in Jegegebenen Zwecke zu begchtenden Vorſchriften enthalten und Abg Schultz Lupitz frk erblickt in dem Vorſchlage der ws Froge er h legt
geeignet erſcheinen ein weſentliches Hilfsmittel bei der Verhükung Kommiſſion eine Verſchlechterung des Geſetzentwurfs Der in direkten ollbahnverbindung und KölnGraf Frankenberg ſpricht dem ſcheidenden Miniſter die

Anerkennung des Hauſes aus Ein ausgezeichneter Miniſter
ziehe er ſich in den wohlverdienten Ruheſtand zurück und verkaſſe
ein ſegensreiches Feld ſeiner Thätigkeit Redner giebt an der
Hand der von dem Miniſter in ſeiner Abſchiedsrede im Ab
geordnetenhauſe angeführten Ziffern ein Bild der Erfolge des
Miniſters und kommt zu dem Schluſſe daß auf den Eiſenbahn
überſchüſſen das r feſt beruhe Auch im Abgeordnetenhauſe
gebe es jetzt keine Partei mehr die nicht der Verſtaatlichung
ihren Beifall zolle Das gonze Haus bedauere den Miniſter
v Maybach der ein großer Staatsmann im beſten Sinne des
Wortes ſei deſſen Liebenswürdigkeit Gerechtigkeitsſinn und Un
parteilichkeit unvergeſſen bleiben werde von ſeinem Amte ſcheiden
zu ſehen Lebhafter Beifall

Redner äußert ſodann Wünſche bezüglich einer weiteren Ver
vollſtändigung des Eifenbahnnetzes in ſeiner Heimathprovinz
Schleſien deren Vernachläſſigung er weniger dem Eiſenbahn
miniſter als dem Finanzminiſter zur Laſt legt und wünſcht ferner
im Jntereſſe der Sicherheit des Betriebes und leichteren Be
wältigung des Verkehrs eine beſchleunigte Herſtellung zweier
Geleiſe und Ausbau der Bahnhöfe im Kohlenrevier Schleſiens 4Tag niemals billigen Für die Verlegung auf den Schluß des namentlich in Oppeln eine Vermehrung des Betriebsmaterials

Kirchenjahres hätten ſich alle Stagts und Kirchenregierungen namentlich Befeiligung des Wagenmangels und eine Vermehrung
ausgeſprochen auch die Haltung der Biſchöfe laſſe auf eine der Beamten zum Zweck einer geringeren Anſpannung ihrer
Billigung dieſes Tages ihrerſeits rechnen Darum ſei der Vor Seſſtungsfäbigkeit
ſchlag der Kommiſſion der geeignetſte Die Feldarbeiten ſeien Graf Pfeil wünſcht zur Hebung der Kobhleninduſtrie im Neu

Vorſchlag gebrachte Tag liege im Beginne des Wintkers wo
gerade die Land wirthſchaft mit vielen Arbeiten überhäuft ſei
Was den von der Regierung beantragten Tag betreffe ſo ſchädige
derſelbe die Landwirthſchaft in hohem Maße weil er gerade im
Herbſt falle Der Mittwoch nach dem Sonntag Jnvocavit habe
dagegen keine Bedenken da an ihm die Arbeit in Landwirthſchaft
und Forſtwirthſchaft ruhe Auch vom kirchlich evangeliſchen

Standpunkt aus empfehle ſich dieſer Tag da die Faſten am ebeſten
zur Einkehr in ſein Herz geeignet ſind

Miniſter Frhr v Zedlitz konſtatirt daß im Hauſe Ueberein
ſtimmung darüber herrſche daß der Freitag nicht der geeignete
Tag ſei da dadurch in manchen Gegenden zwei Tage der ge
werblichen Thätigkeit entzogen würden Damit ſei die Vorlage
gefallen Wenn es ſich lediglich um die altpreußiſchen Provinzen
und zwar um diejenigen Gebiete handelte welche unter der
preußiſchen Landeskirche ſtehen ſo wäre der Antrag Schultz
Lupitz zu einpfehlen Die Regierung müßte aber mit den Bundes
regierungen und mit 17 Kirchenregierungen unterhandeln und
danach erſcheine der vom Vorredner beantragte Tag als ausſichts

los Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen erſcheine die
Faſtenzeit nicht geeignet Die katholiſche Kirche werde dieſen

und Bekämpfung der hohen Kinderſterblichkeit der Erkrankungen
im Wochenbett und der genannten Jnfektionskrankheiten zu bilden
Durch einen Erlaß des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten ſind die Oberpräſidenten erſucht worden
auf eine möglichſt weite Verbreitung dieſer im Verlage
von L Schwann in Düſſeldorf im Druck erſchienenen zum Preiſe
von 20 M bezw 80 Pf für je 100 Stück käuflichen Blätter
hinzuwirken wobei vorzugsweiſe die Betheiligung der Hebe
ammen Standesbeamten Frauenvereine Lehrer und Aerzte ins
Auge zu faſſen ſein dürfte

Ueber die Perſönlichkeit des Generals von Wedel bisher
Generaladjutant des Kaiſers deſſen Uebertritt in die diplomatiſche
Lauſbahn wir gemeldet haben und deſſen Stellungswechſel auch
der heutige Leitartikel gewidmet iſt wird uns von anderer Seite
noch folgendes geſchrieben Es iſt bekannt daß des Kaiſers vor
nehmſte Fürſorge ſeit ſeiner Thronbeſteigung ſich auf die Wahlſeiner militäriſchen Umgebung erſtreckt und ſo zog er bald nach

ſeinem Regierungsantritt auch den damaligen Militärbevoll
mächtigten in Wien Grafen v Wedel in ſeine Nähe Dieſe Ab
berufung von Wien erregte damals ein gewiſſes Aufſehen Bei
Kaiſer Franz Joſeph und den öſterreichiſchen militäriſchen
Autoritäten galt Graf Wedel nicht nur als klaſſiſcher Kenner der
öſterreichiſchen Armee und deren Wehrverfaſſung ſondern auch
als intim unterrichtet bis auf alle Einzelheiten Jn ſeiner länger
als zehnjährigen wiener Thätigkeit halte er ſich die höchſte Werth
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h ſchätzung erworben insbeſondere bewunderte man ſeine geradezu um dieſe Zeit bereits beendet ſodaß das land wirthſchaftliche n im Ryten alenphänomenale Arbeitskraſt Er arbeitete ſtets bis tief in die Nacht Intereſſe nicht geſchädigt würde Die Regierung wolle eine feſte Walchſe Zreegnnn u n nach
und ſelten ſah man ihn in Geſellſchaft Die Fenſter ſeiner Privat Direktive haben dazu bedürfe ſie eines möglichſt einſtimmigen Kieuroder Kreiſe

Votums und er bitte die Reſolution anzunehmenwohnung im Kärtnerhof zeigten Licht wenn die übrigen Herren t
Abg Goldſchmidt dfr betont die Schwierigkeit einen geder Botſchaft repräfentativen Pflichten nachgingen Die Aufgaben

r T I r rn r in fing recht r a H gen men r Fr es r z z ffchwierige Zeit und bezogen ſich ſehr häufig auf recht ern inge dem jetzigen Bußtage bliebe Da das aber n m Jntereſſe ic Dwelche ganz beſondere Delikateſſe erforderken Und in der That der Landwirthſchaft zu ſein ſcheine ſo müſſe man der Regierung ne Uite d Hen d len
bewährte Graf Wedel dieſe Eigenſchaft in ſo hervorragendem einen größeren Spielraum laſſen Man müſſe ihr eine Auswahl das es im Verein mit dem Abgeordnetenhauſe ihm während ſeiner
Maße daß man ſchon zu ſeiner wiener Zeit ihm eine große zwiſchen einem Mittwoch am Schluß des Jahres oder zu Beginn ganzen Amlsthätigkeit geſchentt habe und welches ihm über ſonſt
diplomatiſche Laufbahn prophezeite So wurde auch ſeine Be der Faſtenzeit laſſen unüberwindbare Schwierigkeiten hinweggeholfen habe auch auf
rufung in die unmittelbare Umgebung des Kaiſers als ein weiterer Abg Seer nl ſpricht ſich für die Reſolution der Kommiſſion ſeinen Amtsnachfolger zu übertragen
Schritt auf dieſem Wege aufgefaßt und nach ſeiner jetzigen aus da langwierige Verhandlungen den von ihr vorgeſchlagenen In Bezug auf den zweiten Theil der Rede des Grafen Franken
n en Amt iſt wohl nicht mehr daran Tag als den geeignetſten erſcheinen laſſen berg welcher die Anerkennung die er ihm zu Anfang gezollt
zu zweifeln daß die allernächſte Zeit den General auf einem zieht darauf ſeinen Antrag zurück und etwas abgeſchwächt habe Heiterkeit erwidert der Minſſter daßAbg

wichtigen auswärtigen Poſten ſehen wird Graf Wedel ſtand ur beſchränkt ſich darauf der Regierung allgemein einen Tag zur ögli ür Schleſi ſ Mſprünglich in hannoverſchen Dienſten Er gehört einem alten in zu überlaſſen alles zur Zeit Mögliche auch für geſchehen ſei Mehr

Miniſter v Maybach ſpricht ſeinen Dank aus für die an
erkennenden Worte des Grafen Frankenberg Er ſei ſtets bemüht
geweſen zu thun was im gegebenen Momente im beſten Falle

e

Auswa ickliche Finanzlage nicht ieHannover Weſtfalen und Oldenburg begüterten Geſchlechte an Miniſter Frhr v Zedlitz erklärt ſich damit nicht einverſtanden derr d r n dern
und wurde als jüngſter Sohn eines oldenburgiſchen General da die Regierung einer feſten Direktive bedürfe getreten wie Schleſien und alles laſſe ſich nicht mit einem male

0 adjutanten am 5 Februar 1842 boren Zwei ſeiner Abg Schutz Lupitz zieht darauf auch den übrigen Theil ſeines erreichen Chi va piano va sano Veifalln älteren Brüder traten in oldenburgiſche Childienſte einer wurde Antrages zurück Nach Aeußerung einiger Spezialwünſche durch Frhrn v Lands
G in Preußen Offizler während die beiden jüngſten die Militär Abg Goldfſchmidt beantragt darauf der Regierung die Aus h erg und Frhrn v Schulen burg Beehendorf für ihre Heimath

karriere in Hannover einſchlugen Nach der Annektirung traten wahl zwiſchen einem Mittwoch am Jahresſchluß und einem y rovinzen Weſtfalen und Sachſen wird die Sekundärbahn
beide Brüder in preußiſche Dienſte und der jetzige General ſol jen in den Faſten zu überlaſſen vorlage unverändert angenommen dagegen die von der

e nen da n r h Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Antrag der Kommiſſion beantragte Reſolution abgelehnt nachdem Graf
leicher Kommiſſion angenommen ü ieſelbe ausn 8 HuſarenRegement in Paderborn angeſteſt Er o gegen dieſelbe ausgeſprochen hattee Charge bei Es folgen Petitionen e Vorlage betr die Gewerbegerichte in der Rheindic bei dieſem Regiment im Frontdienſt bis 1874 wurde als Ueber eine R betr die Vertheilung der Deichlaſten rin wig in einmaliger Sdlaſberachnig r

dann Adjutant beim Generalkommando des 7 Armeecorps und r dem Rittergute und der Gemeinde Hohengöhren geht r der Faſſung des Abgeordnetenhauſes en bloc an
1876 Hauptmann im Großen Generalſtabe Am 19 Aug des das Haus zur Tagesordunng über genommen
ſelben Jahres alſo erſt 34 Jahre alt wurde Graf Kajor Petitionen betr Maſchenweite der Reuſen betr die Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

e e en e e e ehe Mle St We e heno en Flügeladjuta urde er Weichſelgehiete betr die Parzellirung der Domäne agen luß 3 re 1879 General à le euite am 22 Mai 1889 werden er Reglerung zur e rwägung überwieſen en e
Ueber eine Petition von Jnnungsverbänden in Berlin belr

die Regelung der Gefängnißarbeit beantragt die Kommiſſion
Uebergang zur Tagesordnung

Abg Lückhoff Exk beantragt Ueberweiſung an die Regierung
ur Wir enn auch zugegeben ſei daß die Regierung
en Mißſtänden abzuhelfen ſuche ſo ſei das doch nicht immer von

Anslaud
Schweiz In der Mittwoch Sitzung des Nationalrathesverein Müller im Namen der Kommiſſion

in die Berathung der Vorlage betreffend Errichtung von

d Meiningen 17 Juni Von acht Landtagsabgeordneteniſt Angah geh worden der L 23 wolle be
ließen ie herzogl Staatsregierung die Bitte u richten

ie Steuereinſchätzungs kommiſſion dahin ſtruiren
bei den Einſchätzungen in weniger rigoroſer Weiſe vor
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Armeecorps einzutreten Nach einer Rede des Vorſtehers
ves Militärdepartements Bundesrath Frey wurde ein
ſtimmig beſchloſſen in die Diskuſſion einzutreten und darauf
die ganze Vorlage mit allen gegen eine Stimme an
genommen

Der Ständerath beſchloß mit 26 gegen 16 Stimmen in die
Berathung der Vorlage betreffend den Ankauf von 50,000
Eentralbahnaktien ſowie die Abänderung des Stimmrechts
in den Generalverſammlungen einzutreten Es iſt ferner der An
trag geſtellt worden die ganze Centralbahn anzukaufen

OeſterreichUngarn Jn der Mittwoch Sitzung des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde nach dem
Antrage des deutſchliberalen Abgeordneten Dr Plener das
von der Regierung geforderte Budgetproviſorium in
zweiter und dritter Leſung angenommen Hierauf
wurde die Generaldebatte über das Budget fortgeſetzt
Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärte die Regierung habe
bei ihrem Appell betreffs eines Waffenſtillſtondes nicht den
dauernden Verzicht großer gemäßigter Parteien auf ihren
beſonderen Standpunkt bezweckt noch auch erwartet daß die
radikalen Elemente ſich der Waffenruhe anſchließen würden
Die Regierung habe vielmehr einerſeits die Hintanhaltung
ernſterer Konflikte andererſeits die Erfüllung des Sehnens
einer großen Mehrheit der Bevölkerung nach Ruhe und nach
Erledigung der dringenden ſozialen und wirthſchaftlichen
Probleme im Auge gehabt Dieſen Wunſch theilend werde
die Regierung mit allen verfügbaren Kräften die Verwirk
lichung des in der Thronrede vorgeſteckten Zieles anſtreben
Die Neuwahlen hätten eine neue parlamentariſche Situation
geſchaffen Die Weiterentwickelung der augenblicklichen parla
mentariſchen Phaſe hänge von der Mäßigung Klugheit und
politiſchen Einſicht der in Betracht kommenden Parteien ab
Dem Geiſte der Thronrede gemäß ſollten die Verhandlungen
des Hauſes ſich ruhig und allmälig entwickeln und die
Gewähr für eine längere Dauer und einen heilſamen Kontakt
derſelben auf dem Boden ſachlicher Thätigkeit ſchaffen
Der Miniſterpräſident drückte die aufrichtige Befrie
digung aus daß die gemäßigten Parteien ſich bereit
zeigten dem Appell der Thronrede zu folgen indem ſie mit
anerkennenswerther Selbſtbeſchränkung das Parteiprogramm
zurückſtellten und ſich mit der Regierung zu einer von den
politiſchen Gegenſätzen möglichſt abſehenden Arbeit vereinten
Insbeſondere heißt es der Miniſterpräſident namens der
Regierung lebhaft willkommen daß eine große zahlreiche
deutſche Wählerſchaften vertretende bisher abſeits
ſtehende Partei ſich wieder aktiv an den Parlaments
geſchäften betheilige der Miniſterpräſident verſichert eine
weitere Mitwirkung dieſer Partei bei der Durch
führung des Programms der Thronrede erſcheine der Re
gierung in hohem Grade erwünſcht wie ja die thätige
Mitarbeiterſchaft einer ausgezeichnete Fachmänner und be
deutende Capazitäten beſitzenden Partei die Erledigung wichtiger
Geſchäfte nur zu beſchleunigen und zu fördern vermöge Redner
ſchließt mit der Hoffnung der Regierung daß es gelingen
werde durch Verwirklichung des Programms der Thronrede
den Anforderungen des Staatsganzen und hierdurch den
Intereſſen der einzelnen Königreiche und Länder gerecht zu
werden Beifall Lebhafte Bewegung im ganzen
Hauſe Bei der fortgeſetzten Generaldebatte ſprachen Prinz
Karl Schwarzenberg und Pichler deutſchliberal für
Fürſt Liechtenſtein und Zacek mähriſcher Tſcheche gegen
daſſelbe Fürſt Schwarzenberg erklärte nicht das deutſche
ſondern das allgemeine dynuaſtiſche Gefühl der Völker
bilde in Wahrheit den Kitt des Reichsbeſtandes Er
bezweifle daß eine Zurückdrängung der nationalen und ſtaats
rechtlichen Fragen lange möglich ſein werde Sollten die Jung
tſchechen austreten Rufe der Jungtſchechen Fällt uns gar
nicht ein ſo würden ſie kaum einen Rückweg in das Parlament
finden Seine des Redners Partei thäte dabei nicht mit
Fürſt Liechtenſtein führte aus die Antiſemiten ſtänden ganz
auf dem Boden der Thronrede da ſie ſoziale Reformen
insbeſondere Schutzmaßregeln für die Mittelklaſſen als das
Wichtigſte erachteten Die Abgg Exner und Stein wender
richteten an die Regierung je eine Interpellation wegen
Sicherung der Vorkehrungen bei Eiſenbahnbrücken
ſowie wegen Verbotes des Verkehrs von Perſonenzügen mit
zwei Lokomotiven auf den Strecken in welchen nicht alle noth
wendigen Rekonſtruktionsarbeiten durchgeführt ſind

Die Poſtdirektionen und Zollämter wurden beauftragt
genau zu überwachen daß nach Aufhebung der Ausnahms
verorduung keinerlei verbotene ſozialiſtiſche und

u che Schriften nach Oeſterreich eingeſchmuggelt
verden

Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß tritt am Freitag eine
längere Urlaubsreiſe an Derſelbe geht zunächſt mit

ſeine Beſitzung in PreußiſchSchleſien ſpäter nach

Die wie telegraphiſch berichtet in Wien als angeblicher ſo
zigliſtiſcher Journaliſt Kanne mann verhaftete Perſönlichkeit iſt
ein Deſertenr Namens Bach zynski der lange in Deutſchland
gelebt haben ſoll

Zu der Verhaftung von Spionen in Galizien meldet
das Wiener Tageblatt aus Krakau daß in der Nacht vom
Sonnabend auf den Sonntag in ein Feſtungspläne enthaltendes
Zimmer eingebrochen und e Pläne ſowie mehrere dem
kommandirenden General Krieghammer gehörige Gegenſtände ent
wendet worden ſind Eine Polizeipatrouille verhaftete auf der
Straße zur Grenzſtation Michatowitſch zwei verdächtige Perſonen
bei denen das Geſtohlene geſunden wurde Sie ſind angebliche
öſterreichiſche Deſertenre der eine heißt Hermann und war
Feuerwerker und Schreiber beim Corpskommando Man ver
muthet in den Dieben auch die Mörder des ſeiner Zeit in
Jaroslau getödteten Offiziers in Händen zu haben

Frankreich Nach einer kurzen Debatte ging am Mittwoch
die Deputirtenkammer über die Interpellation des Depn
tirten Chiché Boulangiſt mit 394 gegen 96 Stimmen zur
einfachen Tagesordnung über Die Interpellation verlangte
gerichtlich gegen die Behörden vorzuſchreiten auf deren Befehl
auf die Arbeiter in Fourmies gefeuert wurde ohne die
geſetzliche vorherige Aufforderung auseinanderzugehen Der
Juſtizminiſter Fallières vertheidigte die Haltung und das
Verfahren der Behörden

Das Urtheil im Melinitprozeſſe lautet folgender
maßen Triponné iſt verurtheilt zu 5 Jahren Gefängniß
3000 Fres Gelbbuße 10 Jahren Verluſt des Aufenthalts
rechtes und der Civilrechte Turpin zu 5 Jahren Gefängniß
2000 Fres Geldbuße und 5 Jahren Verluſt der Civilrechte

5 Jahren Verluſt der Civilrechte Feuvrier zu 2 Jahren Ge
i 200 Fres Geldbuße und 5 Jahren Verluſt der
ivilrechze
Das Nordgeſchwader wird am Freitag von Cherbourg ab

ſegeln und ſoll am 25 Juli in Kronſtadt eintreffen Der Bot
ſchafter Laboulaye welcher die Offiziere des Geſchwaders dem
Kaiſer von Rußland vorſtellen wird ſoll am 26 Juli ſein
Abberufungsſchreiben überreichen

Der Preſſe zufolge wird die Regierung die Exkaiſerin
u auffordern ihren Aufenthalt in Frankreich ab
zukürzen

England Jm Unterhauſe wurde nach ſiebenſtündiger
Debatie der Antrag Harcourt auf Vorlegung weiterer
Schriftſtücke in der Manipur Angelegenheit angenommen
Ebenſo wurde die Budgetbill in dritter Leſung angenommen
Bei der Debatte über das Marinebudget erklärte der Erſte
Lord der Admiralität Lord George Hamilton zur Bemannung
der durch die Marinevertheidigungsakte bewilligten neuen
Schiffe würden 20,000 Mann erforderlich ſein es werde daher
beabſichtigt die Zahl der Mannſchaften um 12,500 Mann auf
insgeſammt 75,000 Mann zu erhöhen

Wie wurde das Geheimniß von Tranby Croft ver
rathen Der londoner Korreſpondent des Scottiſh Leader
giebt über dieſe Frage den nachſtehenden Aufſchluß

Die Geſchichte wurde einer Dame welche ſich des Vertrauens
der höchſtgeſtellten Perſonen erfreut mitgetheilt natürlich nur
unter dem Siegel der allergrößten Verſchwiegenheit Die Dame
erzählte ſelbſtredend ſofort ihrer beſten Freundin natürlich
wieder im tiefſten Verkrauen die ſchreckliche Geſchichte wie
ein intimer Freund des Prinzen von Wales beim Kartenſpiel
betrogen habe Unglücklicherweiſe war die beſte Frenndin eine
Dame von leicht erregbarem Temperament und Sir William
Gordon CEumming ein nicht zu milder Richter des weiblichen
Geſchlechtes Eine Bemerkung aus ſeinem Munde über gewiſſe
Epiſoden aus dem Leben der Dame entfeſſelte einen tiefen
Sturm ſittlicher Entrüſtung bei derſelben Die Folgen ſind
bekannt Sir William weiß von weiblicher Rache ein Stücklein
zu erzählen

Jtalien Der von der Verſammlung der Radikalen in
Rom eingeſetzte Ausſchuß beſchloß an einem noch zu be
ſtimmenden Tage in 130 Städten zugleich Verſammlungen
gegen den Dreibund abzuhalten ferner an der Ein
weihnng des Garibaldidenkmals in Nizza und des Vannini
Denkmals in Toulouſe durch politiſche Deputationen theil
zunehmen

Spanien Wie aus Aranjuez gemeldet wird hat ein an
ſcheinend unzurechnungsfähiges Jndividunm die Schildwache
am dortigen Palais wo die königliche Familie gegenwärtig
weilt mit einem Dolche getödtet Der Verbrecher hielt ſich
ſeit einigen Tagen in Aranjuez auf

Bulgarien Der pariſer Eſtafette wurde wie kurz auf
dem Drahtwege berichtet aus Sofia telegraphirt daß daſelbſt
eine Verſchwörung gegen den Zaren entdeckt worden
ſei welche die Erfetzung Alexander III durch deſſen Bruder
den Großfürſten Wladimir plante Die Schuldigen ſeien
nach Konſtantinopel abgeliefert worden Gleichzeitig aber ver
breitet Hirſch s Telegraphen Bureau in Berlin das nach
ſtehende Telegramm Der Eſtafette wird aus Sofia ge
meldet in Konſtantinopel ſei ein Komplott gegen den
Sultan entdeckt worden durch welches deſſen Abſetzung und
die Thronbeſteigung ſeines Bruders Reiſchid Effendi geplant
geweſen ſei Der Leiter des Komplotts iſt verhaftet und auf
ein Kriegsſchiff gebracht worden Wer hat nun Recht

von geſtern gemeldet Der Miſſionar Stockes iſt mit einer
großen Karawane aus dem Jnnern in Saadani ein
getroffen

Südamerika Nach einer Meldung des Renterſchen
Burean s aus Santiago bombardirte das Präſident
ſchaftsgeſchwader Piſaguga am 8 d drei Stunden lang
Am folgenden Tage beſchoß das Geſchwader Jquique und
Tocopilla Letzteres wurde eingenommen Am 10 wurde
Antofagaſta beſchoſſen und Ehangral beſetzt Jn den im Beſitz
z Kongreßpartei befindlichen Städten ſind die Lebensmittel
napp

Fernſprech Nachrichten und Telegramme befinden
ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die vierhundertiährige Jubelfeier der Ent

deckung Amerikas durch CEhriſtoph Columbus wird
nicht allein von den Vereinigten Staaten in Geſtalt der
Chicagoer Weltausſtellung begangen werden ſondern auch von
den mittel und ſüdamerikaniſchen Nepubliken Letztere planen
die Errichtung eines Columbus Denkmals auf dem unweit Rio
de Janeiro aus der Urwaldebene aufſteigenden Granitkegel der
den bezeichnenden Namen Zuckerhut trägt Der ſpaniſche
Grande Herzog v Veragua welcher in gerader Linie von dem
großen Entdecker abſtammt hat einen Preis von 30,000 Fres
auf die beſte Lebensgeſchichte ſeines berühmten Vorfahren geſetzt
Die Annahme daß Chriſloph Columbus ein Sohn Genuas ſet
iſt neuerdings von dem Abbé Peretti auf Grund
Materials dahin richtig geſtellt daß Columbus in dem korſiſchen
Städtchen Calvi das Licht der Welt erblickte Da nun Korſika
damals unter genueſiſcher Oberherrſchaft ſtand ſo bleibt die ge
ſchichtliche Ueberlieferung in weiterem Sinne dennoch aufrecht
Bei dieſer Gelegenheit erregte der Hinweis erhöhtes Jntereſſe
daß die Geſchichte der atlantiſchen Entdeckungsfahrten noch be
deutend weiter in die Vergangenheit zurückreicht als man
gemeiniglich annimmt ſoſern aus einer Anzahl in der pariſer

Nationalbibliothet aufbewahrter lateiniſcher Handſchriften hervor
errn würde daß nicht den Normannen bezw Walliſern ſondern
en Jrländern die Priorität des Belretens amerikaniſchen

Bodens gebührt Hiernach war es der Biſchof von Clonfert
St Brendan welcher um das Jahr 550 unſerer Zeltrechnung
aus der Traleebai in See ſtach um den Heiden welche er in den
fernen Ländern jenſeit des Atlantic vermuthete die Heilswahr
heiten des Evangeliums zu bringen Nach mehrmonatiger Fahrt
landete er an einer unbekannten Küſte und unterrichtete die Ein
eborenen in der chriſtlichen Lehre Sieben Jahre lang blieb
t Brendan dort daun kehrte er nach Jrland zurück mit dem

Verſprechen wiederzukommen Der zweite Verſuch mißlang
indeß und gt Brendan ſtarb ein hoher Neunziger im Geruche
der Heiligkeit ſtehend Thatſache iſt daß Cortez bei Ken Er
ſcheinen in Mexiko fand daß die Eingeborenen im Veſitze der
wichtigſten Grundlehren des Chriſtenthums waren welche ſie
von einem Fremden Quetzalcoall erhälten haben wollten decvor vielen dundert Jahren in ein langes prieſterliches Gewand
gekleidet von der heiligen Jnſel in Sonnenaufgang auf einem

Faßeler zu 5 Jahren Gefängniß 1000 Fres Geldbuße und
Schiff mit Flügeln zu ihnen gekommen war und verſprochenhatte zurückzukehren Cortez K jkunft wurde denn anch als die

i e

Erfüllung dieſer von Generation zu Generation überlieferken

Sage gedeutet
Die vom Direktor Manthner im dresdener Reſidenz

theater geplante Aufführung des Philippi ſchen Schauſpiels Das
alte Lied wurde nicht geſtattet

Gerichtsverhandlungen

Potsdam 16 Juni Das Schwurgericht verhandelte heute
gegen zwei Wilddiebe welche in der Nähe von Luckenwalde
die Forſten unſicher gemacht und am 15 Dez v J den 18jähr
Forſtlehrling Poppenberg aus Lindhorſt als ſie von ihm

betroffen wurden niedergeſchoſſen und lebens gefährlich
verletzt hatten Die Angeklagten waren der Arbeiter Wilhelm
Schulze aus Oehna Kreis Schweidnitz und der Tiſchlergeſelle
Johann Friedrich Wilhelm Schulz aus Luckenwalde beide oft
dorbeſtraft Die Geſchworenen erachteten Schulze des verſuchten
Todtſchlages des Jagdvergehens des Widerſtands gegen einen
Forſtbeamten und des Diebſtahls Schulz der Beihilfe zum ver
ſuchten Todtſchlag ſowie der übrigen Straſthaten für ſchuldig
Das Urtheil lautete gegen Schulze auf 7 Jahre Zuchthaus
und 8 Jahre Ehrverluſt Ka Schulz auf 6 Jahre Zuchthaus
8 Jahre Ehrverinſt und Polizeiaufſicht

K Erfurt 17 Juni Vor geſtriger Strafkammer hatte
ſich der frühere Poſthilfsbote Ferd Groſſe hier wegen Ver
ehen im Amte zu verantworten er hatte eine Menge Poſt
endungen wie Briefe Druckſachen und Zeitungen an die

Adreſſaten nicht abgeliefert ferner 25 M und 50 welche
Beträge er bei der Poſt einzahlen ſollte für ſich behalten und
Porto Beſtellgeld und Erlös für Freimarken an die Poſt nicht

Angeklagter wurde zu einem Jahre Gefängniß ver
urthei

London 17 Juni Jn dem Prozeſſe der deutſchen
Gouvernante Fränk Wiedemann gegen RobertWalvole wegen Bruches des Eheverſprechens hat die Jury zu
Gunſten der Klägerin entſchieden und derſelben eine Entſchädigung
von 390 Pfund Sterling zuerkannt

Provinzial Nachrichten
A Magdeburg 17 Juni Ben Akiba s Wort Es iſt alles

ſchon einmal dageweſen wird hier zuſchanden Nachdem ein
großer Theil unſerer Stadtverordneten mit aller Energie und
großem Wohlwollen für eine Verbeſſerung der vom Magiſtrat
neu aufgeſtellten Lehrer Gehaltsordnung ſowohl in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung wie in der darauf folgenden Aus
ſchuß Sitzung eingetreten hat geſtern ein Theil der älteren
Lehrerx die an einer Erhöhung der unteren Gehaltsſtufen kein
Intereſſe haben können eine Eingabe der Stadtbehörde über
reicht in welcher ſie ſich mit der vom Magiſtrat aufgeſtellten
Gehaltsordnung 1100 M Anfangsgehalt und 3300 M Höchſt
gehalt nach 34 Dienſtjahreu zufrieden erklären und ihrem Danke
Ausdruck geben Wie in der Stadtverordnetenverſammlung die
jenigen Stadtverordneten welche die neue Gehaltsſtaffel für un
zureichend erachteten ſich zu diefem Staatsſtreiche ſtellen werden
bleibt abzuwarten Jn der jüngeren Lehrerſchaft wird gedachter
Schritt aufs lebhafteſte erörtert

Zeitz 17 Jnni Die Stadtverordneten Verſamm
kung wählte heute an ſtelle der unbeſoldeten Stadträthe Kirmſe
und Schülze welche vor einiger Zeit ihr Amt niederlegten
die Herren Fabrikant O Schmidt und Rentner Küchler für
den verſtorbenen Kommerzienrath Roßner Hrn Fabrikbeſitzer
Thieme als unbeſoldete Stadträthe Als Stadtverordnets
wurden neu eingeführt Rechtsanwalt Röh richt und Fabrik
beſitzer Näther Die Gasanſtalts Rechnung des Vorjahres
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 102912 M der Rein
gewinn beziffert ſich auf 25,428 M Es macht ſich die Erbauung
eines neuen Gaſometers nothwendig Jm weiteren Verlaufe der
Verſammlung wurde der Errichtung eines Gewerbe

Afrika Dem Reuter ſchen Burean wird aus Sanſibar gerichtes auf Grund des Geſetzes vom 29 Juli zugeſtimmt
Bitterfeld 16 Juni Jn den letzten Tagen war hier

der 9 Bezirkstag des Provinzial Sächſiſchen Bezirksvereins
des Deutſchen Fleiſcherverbandes verſammelt Es waren
22 Jnnungen durch 40 Abgeordnete mit 52 Stimmen vertreten
Der Schriftführer Brömme Halle erſtattete Bericht über die
Thätigkeit des Verbandes Seit Gründung deſſelben
19 Juli 1885 ſind neun Bezirkstage abgehalten worden und
die Mitgliederzahl iſt von 556 auf 1275 geſtiegen welcher
57 Jnnuugen angehören Die letztjährigen Einnahmen betrugen
51276 die Ausgaben 369 35 M Da bezüglich der jetzigen
Verbandslehrverträge ſich verſchiedene Mängel ergeben
und dieſelben in der gegenwärtigen Form geſetzlich nicht allem
entſprechen beſchloß der Bezirkstag anf Antrag der Jnnung
Halle Bei dem Verbandstage zu beantragen eine Aenderung
der Verträge inſofern herbeiznführen daß dieſelben in Ueber
einftimmung mit den 88 131 und 132 der Gewerbeordnung
gebracht werden Seitens der Jnnung Torgau war beantragt
Der Bezirkstag wolle beſchließen dem nächſten Verbandstag einen
Antrag zu unterbreiten demzufolge der Verbandsvorſtand an
zuſtändiger Stelle auf dem Wege der Petition beantragen möge
daß jeder Kommune die im Beſitze eines öffentlichen Schlacht
hauſes iſt oder ein ſolches errichten will die Verpflichtung auf
erlegt wird zwei Mitglieder der Fleiſcherinnung in die ſtändige
Schlachthaus Kommiſſion auſ zunehmen und zwar mit Stimm
berechtigung Der Antrag wurde angenommen Den nächſten Punkt
der Tagesordnung bildete eine Beſprechung bezw Beſchlußfaſſung
über eine Schutzvorrichtung bei Benutzung des Fleiſchwolfes An
Stelle der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Bortfeld
Magdeburg und Ramdohr Aſchersleben wurden Grünig
Magdeburg und Puttke Halberſtadt gewählt Als Ort des
nächſten Bezirkstages wurde Köthen beſtimmt Hierauf erſtattete
Brömme Halle einen ausführlichen Bericht über den vorjährigen
Verbandstag in Schwerin Ein Vortrag über Freibänke
wurde der vorgerückten Zeit wegen bis zur nächſten Bezirks

verſammlung verſchoben ein r des Vorſtandes aber noch
berathen und a dahin lautend daß alle Jnuungen
welche 15 bis 20 Mitglieder zählen verpflichtet ſind einen Ver
treter zum Bezirkstage zu entfenden

J Sangerhanſen 17 Juni Geſtern abend hatten ſich etwa
30 Herren im Schützenhauſe verſammelt um über Hebung des
Fremdenverkehrs in Sangerhauſen und der Umgegend zu
verhandeln n einer einleitenden Anſprache wurde auf ber
ſchiedene Annehmlichkeiten welche Sangerhauſen bietet und auf
die ſchöne Umgebung der Stadt hingewieſen ſowie darauf daß
von Sangerhauſen aus anch beliebte Punkte des Unterharzes
ſowie der Kyffhäuſer und die T leicht zu erreichen ſind
Man war der Anſicht daß ein Verein den Fremdenverkehr hier

woht fördern könne Hr Bürgermeiſter Knobloch verlas ein
Statut das von den Anweſenden angenommen wurde Es

zeichneten ſich ſogleich 28 der Anweſenden in die Mitgliederliſte
ein Am hohen Berge wurde am Montag der etwa u
Geſchirrführer Lüttich von hier mit einer tiefen Schnittwin
am Unterleibe todt gefunden

K Zörbig 17 Juni Obgleich die 95 äume ſehr reich
lich ſragen haben die Verpachtungen doch vielfach einen
geringeren Pachtgeldertrag als im Vorjahre ergeben von
wefentlichem Einfluß hierbei iſt die unſichere Preis
Konjunktur für Kirſchſaft Die rauhe und naſſe Witterung
verzögert das Verziehen der Zuckerrüben in ungewöhnlichem
Maße die unſeren Schnkemdern voriger Woche dazu geraden
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ine Goldperle für Männer Prauen Kinder
für Vornehm und Coring

ist das in Berlin SW Wilhelmstrasse 12

g j eheinende Blatt r Sophienstrasse 9Wöchentlich wöchentlich T1 Nummer Jedem Dtwa Beiblättern Zur gef Beachtung
e

IUustr Universal Famiſienzeitschrift mit Romanzeitung Poetiseche
Zeitung Rechts Zeitung Hnmorist Ztg Haus Ztg Mode
Ztg Kunst Ztg Wisseuseh Ztg Kinder Ztg Bunte Ztg

Da ich baupolizeilich meine Wohn
räume verlaſſen mußte ſo verlegte ich
meine Werkſtatt nach Kl Sand

Vergnügung re Auskunfsztg berg 15 meine ep ung naZtg Wenn du mein Wörtehen klein geschrieben Grünſtraſte 5 Ho reppe un
So kann es auch der Kleinste sein Jührlich werden auf beiden Stellen Beſtel

Stets prachtv Sehreibet du es gross in allen I Mndern 2 prachtvolle lungen für mich angenommen Poſt
IIustrationen Hat es der Gröeete nur allein künstlerische karten vergüte ich
aus Welt a Leben 1000 Preie im Wortho von 3000 Mark grosse Wandbilder Achtungsvoll

Wer die richtige Lösung mit dem Abonnementsbetrage von 1 30 M M L Vischerincl Porto oder d Abonnnementsquittung Mit12 wöenant von der Post einsendet nimmt an der 12 wöchentl Tapezierer und Decorateur
Beiblüättern Preisvertheilung am 15 Aug theil Boeiblüättern Meine Wohnung befindet ſich vom
Hesteſſungen nimmt die Expedition in Berlin SW Wilhelmstrasse 12
gegen Einsendung des Vierteljabresbetrages und 30 Pfg Porto sowie
jeder Briefträger und jede Postanstalt an Sämmtliche Nummorn des

Vierteljahres werden stets nachgeliefert
Jedem Etwas ist 100 und 200 Prozent billiger als alle
gleichartigen illustr Zeitschriften und bringt fortwährend gross
artiges AKufsehen erregende Veröſtfentlichungen von eminenter

Bedeutung

Dentsche Reichspostzeitungsliste Nr 2972
itige Vertreter gegen hohen Verdienst gesucht

1 Juli ab Geiſtſtraße 21
Großes Lager von Streich u Blas

inſtrnnenten römiſche und deutſche
Saiten Kaſten und Bogen

der einzige GeigenPr Günther dal i Balle

S nene

AchtungII S

Jedes Vierteljahr Portraits preisgekrönter schönster Mädchen

Zu den

l h aJedes NMädchenherz erhält einen Schatz hilf en Kreiſen

reinster glücklicher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate auf I
aie in Berlin 8 Wilhelmstr 12 bei der Veriagsanstalt Jedem

bei

S Etwas vom 1 Juli d J an erscheinende jede Nummer 16 20 grosse

A Bendoer
Seiten starke reich illustrirte u gediegen redigirte Zeitschrift

Halle a

üustrirtes Maädohenheim
Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara von J JS abonnirtJ einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen herausgegeben à S Csoll angern Töchtern im Gewühle und Getriebe des immer mehr ver Gloße Ulrich tra ze

S Hachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund und Genosse werden e B
J der Geist und Herz stärken Leib und Seele gesund erhalten soll

Zur Oelmalerei
empfehle

alleinwand Kalpappen Malbretter
Malpapier Staffeleien

reichhaltiges Lager von Farben nebſt
und Oelen

Halle a S
Manergaſſe Nr

Für Schuhmacher
Ia Sohl und Gberleder Aussohnitt

zu billigſten Preiſen

Lederhandlung Carl Priedrich Nacht
Kl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

inſeln in beſter Qualität

s H Brefschmefcier

Eck Laden neben den HerrenI Der Inhalt setzt traits schönerPreisrüthsel 2Reh zusammen zyjen hat er Mann des Ving aas Weib Madeben Mode Brummer Benjamin
aus reizgenden Zweifach an seinem eignen Loeib bildern u Mode Da ich nur die beſten und dauer
Erzählungen Dad dennoch muss ich eben und Handarbeits hafteſten Waaren führe bitte mich

prächtigen Por Zwei deutschen Ländchen Namen geben I ILlustrationen
aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln Fragen und
Antworten Plauderecke Gedankenaustausch Spielen u s W
O Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reizenden Preisen O

Ein Theil des Abonnementsbetrages wird dazu benutzt um jeder
I Abonnentin welche ein Jahr lang abonnirt gewesen im Namen der
h Mitleserinnen seitens der Redaction
bei der Verheirathung eine werthvolle Hochzeitsgabe
übersenden zu können Da 50000 Mädchen als Leserinnen gewonnen
werden sollen so wird die Ehrengabe stets glänzend ausfallen
Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an die Verlagsanstalt
J Jedem Etwas in Berlin S Wilbelmstr 12 oder durch Zahlung

dieses Betrages an den Briefträger an eine Postanstalt oder Buch
handlung wird das Blatt 3 Monate lang geliefert Zeitungspreisliste

der Post 3015 a 9 Nachtrag

nicht mit der Concurrenz zu ver
wechſeln und genau auf Nr 23
zu achten

Tricot Reste
J vaſſend für Kleidchen Knaben und

Radfahrer Anzüge Bloufen e
in großer Auswahl bei

M FranBVarfüßſzerſtraſze d

Garl Krabbes
Gütchenſtraßze 14

empfiehlt ſich zur Anfertigung natur
M gemäßter und moderner Fuſtbeklei

dung jeder Art ſowie zu allen
S vorkommenden Reparaturen unter

Garantie bei billigſter Preisſtellung

Gebr Pianino ſehr gut erhalten
Ritter ſches Fabrikat für 330 Mk zu

Wer die richtige Lösung nebst dem Abonnemwentbetrage in Brief Schuhmarken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt an der macher
grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 15 August theil

1000 Preise im Werthe von 3000 Mk
Tächtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provision Abonnenten

erwerben wollen

Halle s beste Seife

Doerings Seife
pebonntüen die mlgee engte ws veeigneeets veiſe

Haut und Schänheitspflege
ist von jetzt an in allen besseren Parfümerien Drogerlien
und Colonialwanarengeschäſften erhältlich

Diese Seife giebt der Haut ein jngendliches frisches
Aussehen und erhält dieselbe bis ins hohe Alter

Zaart und glatt
bBDboerings Seife ist nicht allein in den

De hhiesigen feinsten Damen Boudoirs sondern
e in fast allen Iaushaltungen Halle s und
Se Umgegend

ausschliesslich im Gebrauch
e sie wird von Jedermann benützt dem
e daran gelegen ist

eine schöne gesunde und reine Haut

r Zu haben
Weil Doerings Seife mur Seife ist d b nur aus Fett und Lauge

besteht ferner weder Wasserglas Soda noch andere unnütze Zusätze ent
hält wäscht sie sich auch nur sehr wenig ab ist bis auf den
kleinsten Rest zu verwenden und obgleich als die beste und die der Haut
am zuträglichsten anerkannt doch

die billigste Toillette Seiſe der Welt
Preis 40 Pa pro Stück

h 5 e

S eJ S 2
S

2 19 88 rS verkaufen Georgſtraße 6 II ri ährl kostet ate tägl S die Ansprüche des grossen x ee er e re G Fublikums durch die I h RR
Berliner Berliner HumboldtgartenEcke der Humboldt und Annen

ſtraſte an der Pferdebahnlinie
Böhmiſcher Bahnhof Altmarkt

Unterzeichneter erlaubt ſich ſein
Loral allen Dresden beſuchenden
Hallenſern beſtens zu empfehlen

L Bberharcdt
früher Halle

AWildemann Harz
Klingtiſcher Kurort Vohuſativn

ſt Telegraph Arzt
Jegliche Auskunft ertheilt die

Kurkommiſſion
Grüne Tante be berg

Sonnabend Schlachtefeſt
Sonntag Wurſt u Gänſeauskegeln

A Thalia,
J sreitog den 19 ds anenehend

er Vorſtand

Verein Tydia

Morgen Zeitung MorgenZeitung
nebst Täglich Familienblatt befriedigt werden

bei allen Fostämtern oder beweisen ihre mehr als

e Tante 1I00 TausendProbenummern Abonnenten

c J
e 2f

rankfurter Zeitung
und Handelsblatt

Größte u reichhaltigſte Zeitung Süd n Mitteldentſchlands

Täglich drei Ausgaben
Abonnementspreis Mark 9 pro Quartal

Gratis Lieferung des Blattes bis Ende Juni
bei Einsendung der Postquittung für das dritte Quartal

Man abonnirt bei allen Postämtern

Inserate 35 Pfennige die Colonelzeile

Wilh Tillmanns Remech Unſer Vergnügen findet nicht
R 0 laden Eheepaſolom Ameteram 20 Waeth in Salbie hunn die

Bekanntmachung
ſenthal ſtatt Anfang 8 Uhr

Der Vorſtand
An 12 13 und 14 Juli d J ſindet in unſeren ſchönen Paar e

anlagen das allgemein beliebte Parkfeſt ſtatt Freunde geſelliger Volksfeſtel Fü Unzeiwerden hierzu mit dem Bemerken freundlichſt eingeladen daß für Atr den halbe Heer twortligh
beſtens geſorgt iſt

Das Feſt Comité Exvpeditlon Neue Promenade 1Düben den 9 Juni 1891

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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